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(Art. 4) Auf Antrag der Missionsleitung kann die Einfuhr aller für die
Miıssıon bestimmten Gegenstände sTeUEeTr- und abgabenirei gemacht werden
(Art 47) Die Jungmänner der Missionsanstalten werden au{f Antrag DIS
ZU Eintritt ın die Mission Vo Milıtärdienst beireit; der Missionsdienst
ist iın allen seinen rechtliıchen Wiırkungen dem Militärdienst gleich
(Art 48)

Literarische Rundschau
Die Katholischen Missionen 19-199| (Jahrgang 4(-54)

Von Dr. Joh Thauren N St Gabriel, Mödling.
Unter den deutschen katholischen Missionszeitschriften nehmen 99:  rvte

Katholischen Miıssıonen“ eıinen hervorragenden Platz e1n. Sıe
bieten der Missionswissenschaft viel Materıal, daß SIe ıne besondere lıte-
rarısche Rundschau erfordern. Im HKolgenden sın.d 19048 dıe ahrgänge der
Nachkriegszeit berücksichtigt In den Kundschauen dıeser Zeitschrift sınd
die einzeinen Missionsnachrichten der KM mehr der weniger ausglebig he-
rucksichtigt worden, daß WIT u1lls hler quf dıe Au{fsätze beschränken durfifen

Die en In der vorliegenden Periode verschiedene Veräande
ruUnNngSenN erleht. 1918 hatte Väih VOo Huonder die Redaktion uüber-
NOMIMLIMNEN un 1924 trat Arens seine Stelle Die Redaktionsperiode

Vaths WAar ine Zeit voller Sorgen und Nöten. er gereicht ıhm
bleibenden Ruhm, die KM 1n dieser schwersten Zeit gerettet und dadurch
wesentlich ZUu Aufbau des heimischen Missionswesens beigetragen haben
Inhaltlıch stand ın dıeser Zeit das eutischne Missionswesen 1m Vordergrund,
ber TOLzdem hat gerade den überpartelılichen harakter der Zeıit
chrift nach der natıonalen w1ie Ordens- un genossenschaftlıchen Seite hın
voil gewahrt Äußerlich hat dıe Zeitschrift einen echsel 1m Verlag erleıden
müssen. Aus finanziellen Grüunden S  E SIE VO  - erder 4 dıe Aachener
Franziskus-Xaverius-Druckerei 5 über, wodurch die Zeıitschrift ıhren privaten
harakter verlor und Jetzt a1s „amtlıches Organ für die Gebildeten des
Glaubensvereins deutscher unge  66 ın CeNSeTEIM Zusammenhang mıiıt dem FXV
ste Leider nußte sıch der Verlag dazu entschließen, das Format der Zeit-
chrıft 1n der Notzeit für dıe Jahrgänge 49— 53 andern. Miıt 1927 be-
ginnen dıe Katholischen Missionen den ahrgang nıt dem Monat Januar, der
vorhergehende wurde daher DIis Dezember 1926 durchgeführt.

FKur dıe ] 191 S brachte die eachtenswerte
Beiträge. Das Erscheinen der Schmidlinschen Missionsgeschichte gab Ver-
BUE  S  n  e dem Artikel: Missionsgeschichte, gezeichnet VO th „Leitende

DIie alteren Jahrgänge ueten eine große Fulle missionswissenschaft-
hıchen Materi1als, dessen Benutzung das Fehlen eines Registerbandes erschwert.
Für ihre Prıivatzwecke hat die Missionsakademie Gabriel den nhalt der
alteren Jahrgänge systematisch ın einer artothe zusammengestellt.

505 132
S Vgl die Darlegungen des Fürsten Aloıs LOwensteıln hiıerüber 73

Miıt eft des 51 ahrgangs. Über den Anteil 7  es Herderschen
Verlags 5 152

ahm unter em euen Generalsekretär den Titel „Miss1ions-
druckereı“‘

133 Der Untertitelö1 „‚Monatsschrift des ereins der Glaubens-
verbreitung“ War bis Zzu Verlagswechsel lediglıch ine hıstorische Erinnerung

dıie ursprungliche Abhängigkeit der KM VOo dem Lyoner Organ.
JI, 358 Eine ausführliche Besprechung des Schmidlinschen Werkes,

259} der dıe Fachleute der mıtarbeiteten.
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‚edanken un treiıbende Kräfte 13n der Missionsgeschichte‘‘ entistammen der
reder Kılgers Vo Pastor, der Geschichtschreiber der Papste,
wırd ın seiner Bedeutung für die Missionsgeschichte würdiıgen versucht
ebenso der inzwischen verstorbene Huonder seinem goldenen ens-
jubiläum 1 Für die Geschichte des Altertums sınd dıe Darlegungen über
den Apostel Thomas ıIn der M1ssionssage der ahrhunderte, die nicht 9838 im
fernen Osten, sondern auch in Sıudamerika un: Mexiko auftaucht, beachtens
wert 1 Bei Gelegenheit der Jahrtausendfeler der Rheinlande kam die
Christianıisierung dıeser Gebiete zu  —_ Behandlung 1 Aus der NeUuUeEeETEN un
neuesten Zeıt verdienen dıe Aufsätze üuber den hl Franziskus XMaverlus
besondere Beachtung, über SEINE Heiımat 1: seine außere Gestait 1:
die heutıige Lage se1ines Mıssionsfeldes un über Kagoschima selinen fürst-
ıchen Freund, den önlıg VO oNngo 1 die K1usas, das Geschlecht der
japanıschen chrıistlichen Heldenritter 1 un Antonıo Criminale, XÄaver]ıus’
Freund un: W eggenosse 1 un dıe Geschichte der Xaver]ıus-Novene 1 Die
La1enpredigt des Sancho Sangadono bietet einen interessanten Einblick In cdie

„Neue Tkunden Ur Geschichte derapanısche Seele der damaligen Zeıt ©0
alten Martyrerkirche iın apan  s ergänzen wertvoll Delplace un: bereichern
dıe Heldenliste der japanıschen iss]ion nıcht unwesentliıch 2 Die Erfolge
der alten indıschen Maiıssıon vergleicht äath mıiıt den heutigen 2 Wertvoll
ıst auch ‚„„dıe erste japanısche (;gsandtschaftsreise nach kuropa 1582) 2 Der
sel. Andreas Kım und dıe Verfolgungsgeschichte on 18339 und 1846
gehören der Missionsgeschichte Koreas a Der Leidensweg der persischen
Aırche ist in markıgen ügen gezeichnet 2 Den interessanten relig1ösen
Werdegang des für dıe Missionsgeschichte S! edeutungsvollen alsers ar
bringt der ahrgang E Nıcht ZzUu übersehen ist 99  1€ Gesandtschaitsreise
des Michael Boym 1MmM Auftrage einer christliıchen Kaıliserin Chinas“ un
d1e Mitte des ahrhunderts 2 Zur Seligsprechung der Q Martyrer des
Huronenlandes schrieb ehmacher über das Huronenland un seine Jut-
zeusen 2 In breitem Rahmen werden uns „Bilder aUuUSs der Tarahumara-
mi1ssl]ıon“‘ (Mexiko) gezeigt ö esondere Darstelung indet der erste Apostel
Mexikos Glandorf 3 Verschiedene Jubiläen Oien nia hinreichend
dıe Ordens-Missionsgeschichte ZUu  - Geltung kommen jJassen, ZUuU.

Zentenar die Missiconen der Pramonstratenser S ZU11 Franziskusjubilaäum
Adıe der Franzıskaner nd Kapuzıner 3 Zum Zentenar die der Laza-
rıisten 3 ZU Abschluß des ahrhunderts dıe der Oblaten der nbe-
Neckten Jungfrau un der oberdeutschen Provinz der Jesuiten 3 die der
Mailänder ZUu 75 Geburtstag des Seminars 3 ZU goldenen Jubelfeier die
der W eißen ater un Salesianer Don Boskos und Steyler 4 ZU. sılbernen
Jubilaum dıe der deutschen OÖrdensprovinz der altler VOoOIN Hl €15 4: Fuür
chie Missionsgeschichte der Gesellschaft esu sınd Vo  — Bedeutung dıe Aufsätze
H1_1c3nders über e  die vMissionsprokuratoren der Gesellschaft ın er Zeit un

D, D2, 101 3, 40  5
47, 3 O: B{ Vgl. J3, 379 5 9 473 51, 41
4 9 43; 5 4 114 4 9 49, 47,

19 5 9 114 1.241;
5 E 45 Aus der edierten Geschichte Japans von Frois (ediert

VO. Voretzel-Schurhammer).
51, 57 01 190 5 'g D 54, 197
D, 305 2 230 5 9 201 5 9 200
5 9 DAr ol, A BrA 165 81 54, 4 9 160

3 20828
3

5 E 309 3 34,
3 3907 54, AAM 5 9 466.
41 D, 388

4 $ Diese Jubiläumsartıkel enthalten naturgemä sowochl Ge-
schichtliches un Missionskundliches als auch eoretisches, WwWI]ıe ja überhaupt
diıe Artıkel oft nıcht eindeutig ijestgelegt werden können.

D, 106
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das Miss]ıonsnovızlat der oberdeutschen Provinz Landsberg 1m Jahr-
hundert 4

kın besonders breiter Raum naturhch der M ı S 1 ‘ e €  €
wart und den schwebenden Missionsfragen eingeraäumt. Der Missionspara-
graph VO. Versailles veranlaßte verschledene Beiträge ZUr deutschen Missions-
rage Die allgemeine Rechtslage der deutschen 1ss]ionare 4 Auslands
stimmen ZU. Missionsboykott 4 den Missionsparagraphen selbst und diıe
Lage der Dinge nach Deutschlands Einntritt in den Völkerbund 4: Das euische
Missıionsfeld wurde ın dieser Periode zweımal ZUuU. Darstellung gebrac. &

Fanen (resamtuüberblick über die Missionslage finden WIT für das Jahr
1918 o ber Afrika werden 1Nne Reihe lehrreicher Aufsätze geboten ber
den an der afrıkanıschen 1SS10N O .die afrıkanısche Bewegung 9} Marokko
und das Rıf D amerun unter den Verhältniıssen D Basoko ongo D
Entwicklung der 1ssion in elgısc Kongo o Ovambo 9 Zimbebasien 9
Marijanhıll 9 Madagaskar ö Ekthnologisch wertivo SIN: uch dıe Au{fsaäatze
ber die Bantu- un: Zwergvölker In Zentralafrıka un: die zentralafifrıka-
nıschen Waldzwerge Kanage-Wald ö

Dıe augenblickliche Bedeutung der Mıss]ıonen in Asien oOMmMMmM' voll
ZU Geltung ber die Gesamtlage in Indien handelt Das nationale ET
wachen Indiens un die Aufgaben der 188102 Detaildarstellungen
über Assam 6 Brahmananmı1ssıon in Trichinopoli ö che O0gar in Sud
indiıen Ö! Malakka un Gesamt-Hinterindien ö Der Streıt den Saddhu
nımmt eiınen unverdient breıten Raum eın ö h sStEeE 1m Vordergrund.,
Neben einem allgemeinen Aufsatz über diıe Lage In Ostasıen und Reise-
eindrücke tehen AB  _ Behandlung dıe brennenden Gegenwartsfragen: Der
Fremdenhaß ın China un: seine Ursachen $ die „NEUE u (‚.hınas
religl1öse Zukunift mehr optimiıstisch dargeste VO Mo1i1drey 7 weniger
güunstig Vo Stenz 7 Fın besonderer Beitrag ist den chinesischen Aus
wanderern und ıhrer Missionierung gewidmet C Von den Einzelgebleten siınd
behandelt Honan 7 Tsingtau 7 Südschantung S st- und West-Kansu
und eungschau (Kwantung) 8 Die Lage 1n apan zeigt ein Rundbild S
ebenso den an Vo Korea S

Indonesien und die Inselwelt anden ın Lehmacher ıhren Bearbeıter
Gelebes 8} Sumatra S dıe Phılıppinen S dıe Kleinen un Großen

ntillien UunNn!'| das gesamite Sudmeer 9 Ferner dıe Pallottiner-Mission iın
Australien un dıe der Benediktiner auf Trinidad 9 Von den Missionen
ıIn Amerika he  en Aufsätze VOoO  —4 über Cdie Eismissionen 9 die Negerfrage 9
dıe YFortschrıtte des schwarzen Mannes 1ın den Vereinigten Staaten D dıie

5 9 4 9 155 48, E
48, 145 5 9 173 5 ’ 6 E) 5 '9 2

äl, 33 5 E} 344; vgl 51,
D: 5 9 (von Lehmacher, der auch ın selinen übrigen Aufsäa  en mit

bezeichnet] SIar das Geographische un Ethnologische betont).
4 C 57 5 C} 124 16 174 197

51 5 9 5 $ 233 5 9 190AD (L)
D3; E (L) 5 9 170 5 9 139

103 131 5 '9 225 4 E} 103
49, 5 ‚9 03 131 5 E} 477 (L)
I, 273 5 9 218:; 3, 256 51, 215 231
D, 5 'g 341 73 5 9 257 289; 5 E 213 vgl 54, 129
49, 5 * 4.77 D, 415126 20847, 5 $ 5 $ OT: a1
D2, 283 D2, 283 5 C 248 5 9
D3, 225 250 48, 161 3:
5 C} 192 5 E} 3
50 123 138 159. 79 203 219. 237
5 9 108 5 9 176 4 $
48, 5 S 265
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religiöse Lage Mıttelamerika 9 die Gefährdung diıeser Länder uUurc die
protestantische 1Ss]ıon VOoO  - Brasılien einige Beiträge und 1ne Ehren
reitung der Feuerländer 100

Fuür das heimische Mıssıonswesen sınd einige Aufsätze nıcht
ohne Bedeutung: ber die Propagandakongregation 101 den Verein der
Glaubensverbreitung 102 bzw den Ludwig-Missionsverein 103 das Werk der
Hl Kındheit 104 die mı]ssıionsärztliche Bewegung 105 und dıe Missionsausstel-
lung 1m Vatıkan 106

Unter der Redaktion fand auch die Miıssıonstheorie
buhrende Beachtung. Begründernder Art ıst der originelle Beitrag Bischofs
Schreiber: Vom Pflichtcharakter der Missionsarbeit 107 In diese Reihe
gehören auch dıe Darlegungen Dieckmanns: Fulget GrucCcIs mysterı1um 108

un Jesus Christus, König 109 Dıe päpstlichen Missionsschreiben Maximum
110 un Rerum Ecclesiae 5 werden eingehen besprochen. Den Aufsatz

„Gottfried ilhelm VOoO Leipnitz nd dıe Missionen‘“‘ können WIT hier reg1-
strieren 112 Den Provinzi]alkonzılien 1n Shanghaı 119 und Tokio 114 werden
eigene Aufsätze gewıdmet Zur Frage des einheimischen Klerus nehmen
dıe wiederholt ellung 115 Für das Annäherungsverfahren sınd dıe Zeilen
Vo Vecqueray nennenswert 116 Nicht hne Nutzen für die Missions-
methode sınd dıe Zusammenstellungen Peters’ über die Anwendung VeOel-
schledener seelsorglicher Mittel 1m Missionsbetrieb: der Krippe 1147 der Kar
freitagsfeier 118 der Pflege des Rosenkranzgebetes 119 und der Maıandachten 120

und Eixerzitien 121 Die brennende kkommodationsfrage trıtt Star hervor.
eılGeschichtlich hat s1e ıIn einer Au{fsatzserie ath abgehandelt 122

ausschnitte AUus dem Sganzen Fragenkomplex bieten dıe Aufsätze Eın Q-
iıscher Sanyassı 145 qauf das gleiche Ziel steuern die Darlegungen über den
Beruf der beschaulichen rden In der heutiıgen Mission 124 un die beschau-
lıchen ÖOrden nd dıe Bekehrung der Mohammedaner 129 Ebenso informierten
dıe die Leser über diıe NeUeE Rıtenfrage, die der Kailiserkult In apan qauf-
warf 126 ast not eas sSe1 qauf „dıe Missionsstrategie Ooder dıe Missionsgrund-
satze des Kardinals Lavıgerie“ hingewiesen, sehr wertvolle Fingerzeige für die
Qualifikation der M_issionare un ihre Heranbildung 120

49, 114 D3, 297
49, Verhältnis Deutschland: J 23 Santa Marıa einst un jetzt;

D, 353 dıe Franzıskaner ın Nord-Brasilien.
100 O1 Auf TUN: der neuesien YForschungen Gusindes.
101 DU, 693; vgl 0, 209
102 5 9 145; DU, 29235 (neue Verfassung); 49, (Eingabe Bischofs art:

Nannn O. Cap 1857 1n Frage der Reorganisation); 4 C} ä  - (in Deutschland).
103 5 E 243 104 90.
105 50, 1L3 51; 36; 5 9 3 $ 5 9 ST vgl 5 '
106 02 S (Eröffnung); 5 9 167 (Sinn und wec. der Ausstellung):;

181 (Tropenhygienische Abteilung); 5 9 133 (Ethnolog. Abteilung);
54, 165 (Bibliothek).

107 D3 102 144 108 47, 105 109 54, 161
110 4 'g 111 34, T1 49, 156. 178
113 5 9 114 D3; 189

116
115 DZ. 5 9 5 E} 284 (IN Ostafrika); D3; 278 (Madura); Uganda D I5

118
5 9 155 1 483; ahnlıch 5 E}
5 9 219 119 OS

120 3: 2453 121 4, 337 375
122 5 E} 109 150 185; 5 225 260 306 3392 70
123 D4: 1 handelt sich eine Anpassung indiıschen Denkens die
Theologie.

124 D SS 12 D2; 156 126 4 9
127 5 9 25 Der Haupttitel 1st allerdings m1ißverständlich. W ollen WIT

einmal bel dieser Terminologie bleiben, mußten WITr VOo Elementartaktik UnNn:
N1C. VO Strategie sprechen.



Besprechn 57

Wenn auch bDel der Verschiedenheit der Mitarbeiter niıcht alie Aufsatze
gleichwertig und die eigentlichen Ziele der Nn1ıcC missionswissenschaftlich
sind, können JIT doch dıe KM mı1t vollem Recht als eın großes Arsenal
für dıe Missionsw1ıissenschafit NeNnnNneill Ö1€ erfullen ıne wichtige Aufgabe
besonders als Informationsorgan uber den Jetztstand der Missl1ıon, wobei die
Erfahrung zeigt, daß dıe K n.d ZM Aufgaben haben, Qıe sıch nıcht e  e
stehen, sondern fruchtbringend erganzen 125

Besprechungen
Auf hessischen Bonifatiuspfaden on Dr phıl F'ranz askamp. Mıt vier

Kärtchen 1m Text und einer Wanılerkarte. Münster l. W., Aschen
dor{ff 1924 2Q o (Aschendorffs zeitgemäße Schriften

Der Hülfensberg ım Hichsfelde eine Bonifatiusstätte ? Von Prof
Dr lemens Lofflier Zweiıle durch Nachlräge fortgeführte Auflage
Mıt eiınem Beitrage VON Dr F'ranz Flaskamp über dıe Örtlichkeit der
Geismartat. Duderstadt, ec 1925 Q& o 3) Das
hessische Missionswerk des hl Bonifatius. Von Dr. phil Hranz
askamp, Münster Mıt Karten und eıner Zeiltafel. Zweıle
Auflage. Duderstadt Mecke 926 149 (Missionsgeschichte
der deutschen Stiiämme und Landschaften Heft

Franz Flaskamp, einer der regsamsten Schüler des Begründers dieser
Zeitschrift, hat in ihr Dereıls 1923 (13 ahrg., S 135—152) über dıe Bekehrung
der Hessen Urc Bonifatius wertvolle quellenmäßıge Untersuchungen VeLr-
öffentlicht, In denen den Herbst 123 als Zeitpunkt der Fällung der Donner-
eiche un des Baues der Peterskapelle ıIn Frıitzlar annımmt. Als die
Fritzlar verspätet (infolge der Ungunst der Zeitverhältnisse) für die Pfingst
woche 1925 die 1200jährige Jubelfejer vorbhereıtet, 1eß den unier g -
nannten „Fuührer hessischen Bonifatius-Jubiläum 1925** drucken, ın dem

diıe glückliche Form einer Wanderung wählte, ünı weıteren Kreisen, nament-
lich Geistlichen und Lehrern, Unterrichtszwecken Iın großen Zügen das
M1SS1io0nNnsw erk des Bonifatius ım Lahngau, LELdderta un d Buchenland Zu SC
ern. Da die wichtigsten Quellen und Darstellungen aufgeführ sınd, hätten
die Leser uch qauf Heınr. Boehmer, Zur Geschichte des Bonifatius In der Zeıt-
chrift des ereins ur hessische Geschic nd Landeskunde (Kassel 1917),
171—215 hingewiesen werden können, zumal dieser bedeutende Au{fsatz gerade
In essen eicht zugänglich 1st. Des „Bonifatlıus letzte Fahrt uUrc die
Wetterau“‘ (von Georg W olff in Alt-Frankfurt 1913], ff.), dıe gerade dıe
Ortsgeschichtsforscher ebhaft kann, mitzubehandeln, lag nıcht 1n der
Absicht des erft.

Das Bonifatiusjubiläum hat KI Löffler veranlaßt, seine erstmalıg 1909
erschıenene Schrift nochmals abzudrucken Damals Wa  — nachgewiesen
worden, daß der Hülfensberg einem ıld des Gekreuzigten seinen Namen un:
seine Verehrung qls Ziel vieler W allfahrer verdan Seit dem 17 Jahrhundert
erzählen geschäftige Chronisten, arl der Große se1 dort wesen; Bonifathius
habe hiler den (ötzen und auch d1ıe Donnereiche gefällt Diese Fabeleien
sınd bald nach dem Erscheinen VOoO VE Arbeit un namentlich 1914 wieder
aufgewärmt un namentlıich on Eichsfelder Patrioten hartnäckig verfochten
worden. Deshalb echnet Iın einigen „Nachträgen‘“ miıt seinen Gegnern
außert emperamentvoll ab, darunter auch H Schäfer. Dessen Versuche.
dıe Fällung der Donnereiche nach dem sachsischen Hofgeismar verlegen.
weist Flaskamp In einem besonderen Beitrage uber die Örtlichkeit der Gelsmar-

128 Vgl 5 E


